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S. 3 (Druck) Carl Rundnagel

S.1 (Hs)PotpourriausJessondavohSpohrop.64.Viola
S. 2 (Hs) Eingerichtet von Carl Rundnagel

S. 8 (Hs) Mai 1865.

SpohrschriebzunächsteinPotpourriüberMelodienausseinerOperJessondafürViolineundOrchester,demer

die Opuszahl66gab (1823).lm Herbst des gleichenJahresfolgtedas Potpourrifür Violine,VioloncelloundOr-

chester. das der VerlagPeters als op.64jedoch früher publiziertedeshalb,damitdem 1824erschienenen10.Vio-

linkonzert nicht unbeabsichtigteKonkurrenzentstünde. Das Violinen-Potpourriwurde erst 1825veröffentlicht.

Von dem Duo-Potpourri erschien 1827eine Version mit Klavierbegleitung,der, wie die Platten-Nummer aus-

weist (1837.1963),vorliegendegedruckte Violoncello-Stimmezugehört. Rundnagelerweiterte 1865den Satzum

eine Viola, was die hs Erstellung einer entsprechenden Stimme nach sich zog.

Gönner, 113

Louis Svomz: Potpourri aus Jessonda op. 64

Fassung für Violine, Viola, Violoncello und Klavier; nur Viola- und Violoncello-Stimme.
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Louis Spohr: Männerchöre

16 Bl - 27x35 - Kassel - 19. Jh'

Paginierungoriginal 2-21. modern l-lV. 1.22-28, Bl IIII. 25126und 27128Vorsatzund Nachstöße,S. 1-24 in-

dustrielles Notenpapier, 11Systeme -zwei Hände (jene von Carl Rundnagel S. lll-IV. 23-24, sowie Titel und

Anmerkungen) -orthochronische Notation, moderne Schlüssel-Pappband mit Buntpapier überzogen, Rücken

und Ecken dunkelbraunes Leinen; grünes Titelschildchen Gesängefür vier Märmerstimmen von Louis Spohr.

S. lll Sechs Gesänge für vier Männerstimmen in Musik gesetzt von Louis Spohr. 44""Werkzum Pr(eis) l Rth. 8 gr.

Eigenthumdes Verlegers.Leipzig im Bureau de Musique von C.E.Peters.Carl Rundnagel.Titel umrahmt von der

Kanon-Komposition Hymne an die Tonkunst (Abschrift des Titels der Originalausgabe von 1818).

S. 18 Zwei Lieder für 4 Männerstimmen. Aus: Liedertafel. Drittes Heft enthaltend: Sechs Gesänge für vier Män-

nerstimmen von Louis Spohr und Fried. Schneider. Bureau de Musique v.C.E Peters in Leipzig. Auf 's Wohlder

Frauen. Ged. von Claudius. Glaube. Ged. v. Wellentreter. Menschenlob. Ged. v.Schubart. Fliichtig ist die Zeit. Ged.

von Gleim. Auf! Gedicht von W.Kunze. Punschlied. (Abschrift des Titels der Originalausgabe von 1821)

Zu Carl Rundnagel vgl. Anmkg. zu 20 229.

Gothel. 78-80. 442-443 (dort lncipits). Nicht bei ISRAEL.- Zu dem auf S.24notierten Maßstab 6 Zoll Rheinisch

vgl. die Darstellung von (JACQB)Gorrrnuzo WEBER.Gespräch zwischeneinem Componisten und einem Music-

Direktor. Allg. musikalische Zeitung 15 (1813) 441-447

I-II

IV

s.0. - Die als Umrahmung des Titels benutzte Hymne an die Tonkunst ist ein in zwei Stim-

men notierter Krebs-Spiegel-Kanon. bei dem der Baß aus dem Sopran. der Tenor aus dem

Alt abgeleitet wird.

Dir hohe heil'ge Tonkunst 4 (SPQHR)

Hymne an die Tonkunst

Ausführung des Contrapunktischen Kunststücks auf dem Titelblatt (Letzteres nachgebildet

von C. Rdgl.) Auflösung des Kanons von S. III


